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das gesellschaftliche Bewußtsein, die 
Rolle der Volksmassen und der Per­
sönlichkeit in der gesellschaftlichen 
Entwicklung sowie der führenden 
Rolle der marxistisch-leninistischen 
Partei. Die K. der SED ergibt sich 
aus der Strategie und Taktik der Po­
litik der SED. Ihre Realisierung er­
folgt in der praktischen Tätigkeit je­
des leitenden Organs und jedes Lei­
ters. —► Kaderarbeit

Kaderprogramm: Führungsdo­
kument des Leiters und des Lei­
tungsorgans zur planmäßigen Aus­
wahl, Ausbildung, Erziehung und 
Verteilung der Kader. Grundlage 
der K. bilden die Beschlüsse der Par­
tei, aussagefähige Analysen zur klas­
senmäßigen Zusammensetzung, der 

olitischen und fachlichen Qualifi- 
ation sowie der altersmäßigen 

Struktur der Kader. Es enthält Fest­
legungen über die marxistisch-leni­
nistische und fachliche Aus- und 
Weiterbildung der Kader sowie 
Maßnahmen zur Auswahl, Vorbe­
reitung und Arbeit mit der—>■ Kader­
reserve und jungen Nachwuchska­
dern, besonders aus der materiellen 
Produktion; zur rechtzeitigen Vor­
bereitung von Kadern und Arbeits­
kollektiven für Rekonstruktions­
und Investitionsmaßnahmen; zur 
Vorbereitung von Kadern für einen 
Einsatz im Ausland; zur Auswahl, 
Qualifizierung und zum Einsatz von 
Frauen für leitende Funktionen; zur 
Delegierung von Kadern zum 
Hoch- und Fachschulstudium und 
schwerpunktmäßige Verteilung der 
Hoch- und Fachschulabsolventen; 
Festlegung des prognostischen Ka­
derbedarfs.

Kaderreserve: Die K. umfaßt Ka­
der, die, zielgerichtet ausgewählt, 
auf die Übernahme einer höheren 
Funktion vorbereitet wurden und 
entsprechend dem Bedarf eingesetzt 
werden können. Sie verfügen über 
die notwendige politische und fach­
liche Bildung, über solide Leitungs­

erfahrungen sowie über gefestigte 
politisch-moralische und charak­
terliche Eigenschaften. Es sind Ka­
der, die durch ihre Leitungstätigkeit, 
ihre Arbeitsergebnisse, ihr ausge­
prägtes Verantwortungsbewußtsein 
und ihre revolutionäre Kampfposi­
tion die Garantie für eine erfolgrei­
che Arbeit in höheren Funktionen 
bieten.

kalter Krieg: von den reaktionär­
sten und aggressivsten Kräften der 
imperialistischen Großbourgeoisie 
betriebene Politik der Verschärfung 
internationaler Spannungen, um 
diese nach innen und außen zum 
Vorwand für eine weitere Forcie­
rung der Aufrüstung wie auch für 
die Vorbereitung und Entfesselung 
von ihnen geplanter Aggressionen 
zu nehmen; auch der durch die im­
perialistische Politik hervorgerufene 
Zustand der internationalen Span­
nungen und der Kriegsgefahr. Die 
Politik des k. K. gehört zum Arsenal 
der Kampfarten der —<• Globalstrate­
gie des USA-Imperialismus und 
dient der Weltreaktion vor allem zur 
Verwirklichung ihrer aggressiven 
und konterrevolutionären Pläne ge­
genüber den sozialistischen und an­
tiimperialistischen Staaten. Die For­
men des k. K. sind vielseitig und va­
riabel. Sie umfassen: antikommuni­
stische und antisowjetische Hetze; 
Revanchepropaganda gegen soziali­
stische und antiimperialistische Staa­
ten (—► psychologische Kriegführung); 
Störung der politischen, ökonomi­
schen und kulturellen Beziehungen 
zwischen den Staaten; Bildung von 
aggressiven Militärkoalitionen und 
von Aggressionsstützpunkten um 
das sozialistische Weltsystem; Dro­
hung mit militärischer Gewaltan­
wendung; Spionage- und Diver­
sionstätigkeit gegen sozialistische 
und antiimperialistische Staaten so­
wie andere aggressive Handlungen 
und feindselige Maßnahmen. Die 
sozialistischen Staaten kämpfen mit 
den anderen Friedenskräften in aller


